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Wirtschaftspolitik 

OECD Economic Outlook, Volume 2024 Issue 2 

Die Weltwirtschaft wird trotz erheblicher Herausforderungen widerstandsfähig bleiben. Der 
Bericht prognostiziert ein globales BIP-Wachstum von 3,3 % im Jahr 2025, gegenüber 3,2 % 
im Jahr 2024 und 3,3 % im Jahr 2026. Die Inflation in der OECD wird voraussichtlich weiter zu-
rückgehen, von 5,4 % im Jahr 2024 auf 3,8 % im Jahr 2025 und 3,0 % im Jahr 2026, unter-
stützt durch die weiterhin restriktive Geldpolitik in den meisten Ländern. In fast der Hälfte der 
fortgeschrittenen Volkswirtschaften und in fast 60 % der aufstrebenden Volkswirtschaften hat 
die Gesamtinflation bereits wieder die Zielvorgaben der Zentralbanken erreicht. 
Der „OECD Economic Outlook, Volume 2024 Issue 2“ liefert eine allgemeine Bewertung der 
makroökonomischen Lage und Projektionen zur gesamtwirtschaftlichen Produktion, Beschäf-
tigung, Preisentwicklung, Haushaltssalden und Leistungsbilanzen. Der Bericht formuliert eine 
Reihe von Empfehlungen. 
 
Zugang zur Online-Ausgabe: 
OECD Economic Outlook, Volume 2024 Issue 2 | OECD 
 
 

OECD Regions and Cities at a Glance 2024 

Preissteigerungen, demografische Veränderungen, Klimawandel – die jüngsten Krisen treffen 
Haushalte in Städten und Regionen auf vielfältige Weise. Der Abstand zwischen den Regio-
nen mit dem höchsten und dem niedrigsten Wachstum der Haushaltseinkommen vergrö-
ßerte sich zwischen 2014 und 2022 von 2,6 auf 3,6 Prozentpunkte. Das inflationsbereinigte 
Wachstum der Haushaltseinkommen verlangsamte sich von 2 % auf 0,85 % pro Jahr. Darüber 
hinaus werden im nächsten Jahrzehnt 54 % der Metropolregionen, 74 % der Regionen in der 
Nähe von mittelgroßen oder großen Funktionalen städtischen Gebieten (FUAs) und 64 % der 
Regionen, die weit von einer mittelgroßen oder großen FUA entfernt sind, eine schrumpfende 
Erwerbsbevölkerung aufweisen. In polaren und kalten Regionen stiegen 2023 die Temperatu-
ren mehr als doppelt so stark wie in den trockenen OECD-Regionen (2°C gegenüber 0,8°C). 
„OECD Regions and Cities at a Glance“ bietet international vergleichbare Daten, um Orte zu 
identifizieren, an denen die wirtschaftlichen oder sozialen Entwicklungen und die Faktoren, 
die diese beeinflusst haben, stärker oder schwächer waren. Der Bericht stellt die Instrumente 
und Leitlinien zur Verfügung, die für die Entwicklung politischer Maßnahmen erforderlich 
sind. 
 
Zugang zur Online-Ausgabe: 
OECD Regions and Cities at a Glance 2024 | OECD 
 
 

https://www.oecd.org/en/publications/2024/12/oecd-economic-outlook-volume-2024-issue-2_67bb8fac.html
https://www.oecd.org/en/publications/2024/12/oecd-economic-outlook-volume-2024-issue-2_67bb8fac.html
https://www.oecd.org/en/publications/oecd-regions-and-cities-at-a-glance-2024_f42db3bf-en.html
https://www.oecd.org/en/publications/oecd-regions-and-cities-at-a-glance-2024_f42db3bf-en.html
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Bildungspolitik 

Survey of Adult Skills (PIAAC) 

Die Lesekompetenz und alltagsmathematische Kompetenz Erwachsener sinkt oder stagniert 
in den meisten OECD-Ländern. In Deutschland haben sich die Durchschnittsergebnisse in den 
Bereichen Lesekompetenz und alltagsmathematische Kompetenz 2022–2023 gegenüber de-
nen von 2011–2012 kaum verändert. Sowohl in Lesekompetenz als auch in alltagsmathemati-
scher Kompetenz verstärkte sich allerdings das Gefälle zwischen den leistungsstärksten und 
den leistungsschwächsten Erwachsenen zwischen 2011–2012 und 2022–2023. 
Die „PIAAC - Survey of Adult Skills 2023“ hat zum Ziel, Erkenntnisse dazu zu liefern, wie Kom-
petenzentwicklung und -nutzung die Beschäftigungsaussichten und die Lebensqualität ver-
bessern und das Wirtschaftswachstum ankurbeln. Untersucht wurde auch, wie Lese-, Mathe-
matik- und Problemlösungskompetenzen am Arbeitsplatz eingesetzt werden. In der Erhe-
bung wurden die Kompetenzen von rund 160 000 Menschen im Alter von 16 bis 65 Jahren in 
31 Ländern gemessen. 
 
Zugang zur Online-Ausgabe: 
Do Adults Have the Skills They Need to Thrive in a Changing World? | OECD 
 

Die Lesekompetenz und alltagsmathematische Kompetenz Erwachsener sinkt oder stagniert 
in den meisten OECD-Ländern 

Die Kompetenzen Erwachsener in den Bereichen Lesekompetenz und alltagsmathematische 
Kompetenz haben in den vergangenen zehn Jahren in den meisten OECD-Ländern deutlich 
abgenommen oder stagniert – so das Ergebnis der zweiten Erhebung der OECD über die 
Kompetenzen Erwachsener. Besonders stark und weitreichend war der Rückgang unter ge-
ringqualifizierten Erwachsenen.  
In der Erhebung wurden die Kompetenzen von rund 160 000 Menschen im Alter von 16 bis 
65 Jahren in 31 Ländern* gemessen. 27 dieser Länder hatten 2013 bereits an der ersten Erhe-
bung teilgenommen. Untersucht wurde auch, wie Lese-, Mathematik- und Problemlösekom-
petenzen am Arbeitsplatz eingesetzt werden. Ziel war es, Erkenntnisse dazu zu liefern, wie 
Kompetenzentwicklung und -nutzung die Beschäftigungsaussichten und die Lebensqualität 
verbessern und das Wirtschaftswachstum ankurbeln. 
 
Trotz der großen Anstrengungen zur Stärkung der Bildungs- und Weiterbildungssysteme, die 
Regierungen und Sozialpartner in den vergangenen zehn Jahren unternommen haben, ist es 
nur Finnland und Dänemark gelungen, die Lesekompetenz der Erwachsenenbevölkerung 
deutlich zu steigern.  
Im Bereich der alltagsmathematischen Kompetenz verbesserten sich die Durchschnittsergeb-
nisse in acht Ländern, allen voran in Finnland und Singapur.  
In den meisten Ländern hat sich die Lesekompetenz ebenso wie die alltagsmathematische 
Kompetenz der leistungsschwächsten 10 Prozent der Bevölkerung allerdings verschlechtert. 

https://www.oecd.org/en/publications/do-adults-have-the-skills-they-need-to-thrive-in-a-changing-world_b263dc5d-en.html
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Die Ergebnisse der leistungsstärksten 10 Prozent haben sich hingegen verbessert, sodass die 
Kompetenzungleichheit innerhalb der Länder gestiegen ist. Singapur und die Vereinigten 
Staaten wiesen 2023 die stärkste Ungleichheit bei der Lese- und der alltagsmathematischen 
Kompetenz auf. 
„Erwachsene mit höherer alltagsmathematischer Kompetenz sind mit größerer Wahrschein-
lichkeit erwerbstätig, erzielen höhere Löhne und sind eigenen Angaben zufolge gesünder 
und zufriedener mit ihrem Leben als solche mit geringerer alltagsmathematischer Kompe-
tenz“, so OECD-Generalsekretär Mathias Cormann. „Diese Erhebung zeigt, wie dringend not-
wendig es ist, die Methoden der Länder zur Förderung der Entwicklung von Grundkompeten-
zen einer umfassenden Neubeurteilung zu unterziehen. Da neue Technologien zahlreiche Ar-
beitsplätze verändern, sind solche Kompetenzen für die Zukunft der Arbeit wichtiger denn je. 
Durch Investitionen in Kompetenzen fördern die Staaten mehr Resilienz und Teilhabe in der 
Erwerbsbevölkerung, was zu dauerhaftem Wohlstand für alle beiträgt.“ 
Finnland, Japan, die Niederlande, Norwegen und Schweden erzielten in allen drei Bereichen 
die besten Ergebnisse. Elf Länder (Chile, Frankreich, Israel, Italien, Korea, Kroatien, Litauen, Po-
len, Portugal, Spanien und Ungarn) lagen in allen Kompetenzbereichen durchgängig unter 
dem OECD-Durchschnitt.  
 
Hinter den Rückgängen der durchschnittlichen Kompetenzniveaus verbergen sich zuneh-
mende Ungleichheiten innerhalb der Länder. In vielen Ländern sank die Lesekompetenz unter 
den leistungsschwächsten Erwachsenen am stärksten, und im Durchschnitt der teilnehmen-
den Länder konnte ein Fünftel der Erwachsenen nur leichte Texte verstehen oder einfache Be-
rechnungen durchführen. Außerdem hängen die Kompetenzen Erwachsener in den meisten 
Ländern nach wie vor stark mit dem sozialen Hintergrund zusammen.  
Da die Lesekompetenz der Männer stärker abgenommen hat als die der Frauen, hat sich das 
Geschlechtergefälle in vielen Ländern verkleinert. In alltagsmathematischer Kompetenz und 
im adaptiven Problemlösen erzielen Männer aber weiterhin bessere Leistungen als Frauen. Im 
Ausland geborene Erwachsene verfügen in nahezu allen Ländern über geringere Kompeten-
zen als im Inland geborene. Mancherorts erklärt der Anstieg des Anteils im Ausland gebore-
ner Erwachsener, der in den vergangenen zehn Jahren verzeichnet wurde, einen Teil des 
Rückgangs der durchschnittlichen Punktzahlen in Lesekompetenz. 
Die OECD ist ein globales Forum, das mit über 100 Ländern zusammenarbeitet. Sie tritt ein 
für eine Politik, die die individuellen Freiheiten wahrt und das wirtschaftliche und soziale 
Wohlergehen der Menschen weltweit fördert. 
 
Zugang zur Online-Ausgabe: 
Do Adults Have the Skills They Need to Thrive in a Changing World? | OECD 
 
 
 
 
 

https://www.oecd.org/en/publications/do-adults-have-the-skills-they-need-to-thrive-in-a-changing-world_b263dc5d-en.html
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Economic Outlook Report 
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OECD MEDIA EVENTS AND RELEASES 
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